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St. (Sailen Beilage 3u Hr. 7 fcer 5d?tt>et3er grauenRettung. 17. ^e&ruar 1907

Jdj mit#' J* gern midi auftoärl»
fdltotitgen.

3d) nmd)t' fo gern mid) aufwärts fentringen
®em älbler gleich, tn'S SEÖolfenmeer,
®er SJlufen SSetfaQ ju erringen,
®od) ad^ bieë fällt mir gar fo ferner.
SETÏir fet)lt ber leiste ^lügelfd)Iag,
®eS ©ötterpferbeS Sdjroung unb Straft,
Unb gtiieft eS mir aucl) einen Sag
2Bo id) ooU Sifer frol) gefefaafft.
Sann id) bod) bei be§ ®afetn8 Sagen
®ie fiunft nur in ber Seele tragen.
©in ftunle ift mir ja oerlieben,
©in Seinen nad) ber l>ef)ren Sunft
Unb menn aud) SSieleS nidjt gebieten
©ntjiefjt fie mir bod) triebt bie ©unft,
Um weiter oorroärtfi bodj ju ftreben.
®ie innere ©lut, fte raftet nidjt,
Sie bilbet ftetS in meinem Sehen
®en febönften SerS in bem ©ebidjt.
Qa roenn oom fperjen mir bie SEBorte

©ntfliefjen in beë ©riffelë SBlei,
So fei)' id) bort bie golbne Pforte
Stets offen unb, ben ©intritt frei.
®et 3Jlenfdjen befte fetj' tdj roanbeln,
Seb' frob fie biefe Straffe jieb'n,
2Bie tönnte id) benn anbèrS babbeln,
ffiie Jönnt' bem ©eniuS idj entflieb'n?
3d) geb' nidjt mebr, als id) lann geben, •-

®ieS SEBenige, baS in mir ruljt;
®ocf) lagt mein ®id)ten mir, mein Streben,
D bämpft nidjt meines ÇerjenS ©lut.
9lad) ®ageS Sirbett geiftige fjrifdje
3u holen ift mir $ptf>genufs ;

Sa, menn id) fdjreibenb fit) am £ifcl)e,
®aS gilt mir wie ein $imntelSgrup.

ß. @c(ea.

J0rt|ß^utt0 be« Spredtfaata.
Huf tirage 9363: SOtan finbet eS häufig, bab

ibeal beranlagte Staturen in ber fog. „Sturm* unb
®rangperiobe" überfdjroänglidj ftnb unb eS ift begreif*
lieb, ba& fie abfolut nidjt auf bie reale Seite beS SebenS
hinneigen. ®em ju fteuern, nidjt bart, fonbern in oer*
nünftiger SBeife, ift jebodj bureaus geboten. ®enn
erftenS befcbjneibet baS Seben mit unfanfter §anb alle
ibeaten StuSroüdjfe, bie man ju grob werben läjjt unb
jmeitenS will aud) baS 9Boljltl)un gelernt fein. 3U
grobe Sreigebigleit ber Slrmut gegenüber, obne lieber*
legung, ift niebt als Stufen für jene aufjufaffèn unb
wirb bauptfädjlid) nie gebübrenb anertannt. Seljren
Sie baS junge SJtäbdjen mit einer beftimmten Summe
monatlid) auStommen, inbent abfolut nidjt mebr be*

Willigt wirb, lernt fie erft ben SBert beS ©elbeS fennen,
bann wirb fie ganj non felbfi in anbete iBaljnen ge=
lenft. s. ».

Huf gtrage 9363: SDtan gibt ber jungen S£oct)ter
ein fefteS ÜWonatgelb, auS welkem fie einige eigene
93ebürfniffe (wenn fie erwad)fen ift, iljre Kleiber) felbft
anfdjaffen muf. Sie benierlt bann am heften, bafj
baS ©elb, meines fie oerfcbenlf, ibr nadjher feblt unb
bie im übrigen lobenswerte ©djwäctje foftet auf biefe
Slrt bod) nid)t gar ju niel. ; gr.SR.itta.

Huf ?)tage 9363 : ®ie £odjter fdjeint leinen S8e*

griff ju baben oon bem ©rwerbe unb bem SBerte beS
©elbeS. Sudjen Sie fte ju neranlaffen, aber obne ibr
ben 3toeef §u nerraten, felbft ibr SUrot ju nerbienen
im Schweifte beS 2lngefid)tS unb für ade ibre SBebürf*
niffe allein p forgen, Stuf biefe Strt trrrb fte oon

felbft, fernen, bie Sllmofen in SBeiSbeit nad) eigenen
SDlitteln unb nacb ber Slot bér 3lrmut einjuteilen.
©leidjjeitig wirb fie ftd) habet aud) pm ©runbfat)
machen, nidjt Sllmofen ju fdjenfen, um Slrmut p pflegen,
fonbern um fie ju beben, ©ine ©uttbat, bie über ibr
Sünnen unb Slerntögen binauSgebt, ift eben leine mehr,
baS ift febon mebr ein blinbeS, leichtfertiges §anbeln,
baS éberifomenig nerantwortet werben lann, als bie
©ngberjigleit großen ©eijeS. a. 6,*ô. tn ®.

Huf 3fcagc 9364 : ®üe Suft mug fid) both irgenb*
wie haben 3utritt nerfebaffen lönnen. 58erfud)en Sie
eine äUefferfpibe boppelloblenfaureS Sflatron jupfeben,
bag bie Säure neutralifiert. S^ jweifle inbeS an bem
guten ©rfolg. h. ®.=s. in ®.

Huf Rivage 9364: Sei^t angefäüerte Sieifcbbrühe
int Sommer wirb wie folgt mieber bergpettt : SWan
fet)t ber falten IBrübe etwaS boppelfoblenfaureS Sfatron
bei (per, Siter 1 SUlefferfpibe) unb lä&t biefelbe bamit
beift werben, bis nor'S Sodjen. probieren Sie, ob bieS
Sbrèrt ©rbfen nicht' auch bdft, inbem bie Säure eben*

falls auf leichte ©äbrung jürüdpfübren ift. Seitbent
tib meinen ©rbfenfonfernen nebft bem Salj noch etwaS
3udet jufüge, finb fie tabeHoS. s. ®.

«Die
eleganten Damen leh¬

nen heutzutage die veraltete1 Cold
Crèmé ab, die ranzig Wird und deiti
Gesicht einen glanzigen Wieder-
îein gibt. Sie verlangen nunmehr
rème Simon, Reispuder und
eife Simon, welche die wirk-
mste' und bestè Farfûmêrie alis-
ichen. Auf die Fabrikmarke Obacht
rerkauf in Apotheken, Parfümerien

Bazars, Mercerien. (O 3601 b) • [4505

V in in Führung eines guten Haus-
» haltes und Erziehung und Pflege
praktisch erfahrenes Fräulein mit
Sprachkenntnissen und reisegewandt,
sucht die Zeit bis zum i. April aus-
hiilfsweise nutzbringend anzuwenden,
sei es als Stellvertreterin der Hausfrau,

als Stütze oder Begleiterin.
Beste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten. Die Suchende ist. an
ein thätiges Leben gewöhnt und ist
sofort disponibel. Gefällige Offerten
unter Chiffre ,,Helferin'' befördert
die Expedition. \4696

Vine ganz zuverlässige 7achter,& welche die Kinder liebt, sie zu
pflegen und in taktvoller Weise mit
ihnen umzugehen versteht, findet
Stelle zur Besorgung von drei
Kindern im Alter von 3, 6 und 7 Jahren.
Di^ TQchter^ hat die Kindts telbstün-
dig zu versorgen and soll auch etwas
nahen und flicken könnenHausarbeit,

die nicht zur Bedienung der
Kinder gehört, muss nicht geleistet
werden. Mit den Kindern ist ein
gutes Deutsch zu sprechen. Die Dame
spricht nur französisch und englisch.
Bei Zuverlässigkeit und Pflichttreue
wird ein Lohn von 40 Fi-, bezahlt;
auch das Reisegeld wird vorgestreckt,
doch wird der Betrag abgezogen,
wenn, die Stellung nicht länger als
sechs Monate gehalten wird. Öfferten
mit näheren Angaben, Zeugnisabschriften

und Photographie sind an
die Expedition zu richten unter Chiffre
H. France 4695. \4695

C ine junge Tochter, der es an Mit-
& teln zum Besuche einer
Haushaltungsschule fehlt, findet in einer
guten Familie Aufnahme zur Erlernung

sämtlicher Hausarbeiten und
des Kochens. Je nach den Leistungen
wird Lohn bezahlt. Die Tochter
mass gut geartet, reinlich und zuverlässig

sein und muss am Lernen
Freude haben. Die Stelle ist auf
Anfang März zu besetzen, doch könnte
je nach Notwendigkeit der Antritt
auch schon vorher oder auch etwas
später bewerkstelligt werden. Offerten
unter Chiffre R 4699 befördert die
Expedition. [4699

Vin junges Mädchen von braven
& Eltern findet in gutem Hause
Anfangsstelle bei guter Behandlung
und entsprechender Bezahlung. Guter
Charakter, Lernlast und Reinlichkeit
sind Erfordernisse. Anfragen sind
zu richten unter Chiffre W4700.
9 :

ß esucht ein ordentliches, treues" Mädchen, das bürgerlich kochen
und die Hausgeschäfte besoigen kann.
Antritt so bald wie möglich: [4692

E. Tanner, Ùonditorei,
Richterswil, Kanton Zürich.

Pensionat de jeunes filles
Neuchâtel. Le Nid.

Melle MEYER, Direotrioè.
4660] Références à disposition. (H 2323 N)

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

IM«* -von Keilnern bevorzugte Marke.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1.30
Mit- Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht .-. ^2.—
Mit Jodelsen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz „ 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1.40
Mit Ça8cara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene 1.50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder „ 1. 40

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung „ 1.75

Dr. Wander's Malzzucker nnd Malzbonbons. "^Nl
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Man verlange In allen Apotheken und Drogerien:
Eiii ideales FriihstQcksgetpänk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade [446H

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung für Touristen, Sportsleute u. Reisende.
Tabrik diätetischer Präparate Dr. Si. Wander, Dem.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
ar in FIEZ bei GRANDSON. *

Gegründet 1870 (Sch 1523 Q) Gegründet 1870
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässlgte Preise. Musik,
Englisöh, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten. [4656

Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme Ray - Moser.
in Kochkurs für Frauen und Töchter, gegeben von Frau
BrechbUhler, Pension Mattenhof bei Gümligen, beginnt
mit 18. Februar bis 16. März. Es werden täglich zwei
Mahlzeiten gekocht. Logis im Hause. Prospekt und Referenzen zur
Verfügung. [469^

E

Berner Alpen-Rabin
Jederzeit zum Gebrauch bereit
fUr Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit.
Feinster Wohlgeschmack.

InCoiqe.tlblea-Ueeehärten,.,

* Pensionat,:.
Zu Ostern können noch 2 - 3 junge Mädchen

Aufnahme finden. Gute Verpflegung.
Grosser, schattiger Garten. [4663

Me,les Krieger, JNeuchâtel.

FiaNOS

Bertschinger
„ II////
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Ich möcht' so gern mich auswärts
schwingen.

Ich möcht' so gern mich aufwärts schwingen
Dem Adler gleich, in's Wolkenmeer,
Der Musen Beifall zu erringen.
Doch ach! dies fällt mir gar so schwer.
Mir fehlt der leichte Flügelschlag,
Des Götterpferdes Schwung und Kraft.
Und glückt es mir auch einen Tag
Wo ich voll Eifer froh geschafft,
Kann ich doch bei des Daseins Jagen
Die Kunst nur in der Seele tragen.
Ein Funke ist mir ja verliehen.
Ein Sehnen nach der hehren Kunst
Und wenn auch Vieles nicht gediehen
Entzieht sie mir doch nicht die Gunst,
Um weiter vorwärts doch zu streben.
Die innere Glut, sie rastet nicht,
Sie bildet stets in meinem Leben
Den schönsten Vers in dem Gedicht.

Ja wenn vom Herzen mir die Worte
Entfließen in des Griffels Blei,
So seh' ich dort die gokdnè Pforte
Stets offen und den Eintritt frei.
Der Menschen beste seh' ich wandeln,
Seh' froh sie diese Straße zieh'n,
Wie könnte ich denn anders handeln,
Wie könnt' dem Genius ich entflieh'n?

Ich geb'nicht mehr, als ich kann geben, -
Dies Wenige, das m mir ruht;
Doch laßt mein Dichten mir, mein Streben,
O dämpft nicht meines Herzens Glut.
Nach Tages Arbeit geistige Frische
Zu holen ist mir Hochgenuß;

Ja, wenn ich schreibend fitz am Tische,
Das gilt mir wie ein HimMelsgruß.

O, Sctell.

Fortsetzung des Sprechlaals.
Auf Krage S3S3: Man findet es häufig, daß

ideal veranlagte Naturen in der sog. „Sturm- und
Drangperiode" überschwänglich find und es ist begreiflich,

daß fie absolut nicht auf die reale Seite des Lebens
hinneigen. Dem zu steuern, nicht hart, sondern in
vernünftiger Weise, ist jedoch durchaus geboten. Denn
erstens beschneidet das Leben mit unsanfter Hand alle
idealen Auswüchse, die man zu groß werden läßt und
zweitens will auch das Wohlthun gelernt sein. Zu
große Freigebigkeit der Armut gegenüber, ohne Ueber-
legung, ist nicht als Nutzen für jene aufzufassen und
wird hauptsächlich nie gebührend anerkannt. Lehren
Sie das junge Mädchen mit einer bestimmten Summe
monatlich auskommen, indem absolut nicht mehr
bewilligt wird, lernt fie erst den Wert hes Geldes kennen,
dann wird fie ganz von selbst in andere Bahnen
gelenkt. HD.

Auf Krage 93K3: Man gibt der jungen Tochter
ein festes Monatgeld, aus welchem fie einige eigene
Bedürfnisse (wenn sie erwachsen ist; ihre Kleider) selbst
anschaffen muß. Sie bemerkt dann am besten, daß
das Geld, welches sie verschenkt, ihr nachhex fehlt und
die im übrigen lobenswerte Schwäche kostet auf diese
Art doch nicht gar zu viel, Fr. M. w B.

Auf Krage SZVîiî Die Tochter scheint keinen
Begriff zu haben von dem Erwerbe und dem Werte des
Geldes. Suchen Sie sie zu veranlassen, aber ohne ihr
den Zweck zu verraten, selbst ihr Brot zu verdienen
im Schweiße des Angesichts und für alle ihre Bedürfnisse

allein zu sorgen. Auf diese Art w'rd sie von

selbst lernen, die Almosen in Weisheit nach eigenen
Mitteln und nach der Not der Armut einzuteilen.
Gleichzeitig wird sie sich dabei auch zum Grundsatz
machen, nicht Almosen zu schenken, um Armut zu pflegen,
sondern um sie zu heben. Eine Gutthat, die über ihr
Können und Vermögen hinausgeht, ist eben keine mehr,
das ist schon mehr ein blindes, leichtfertiges Handeln,
das ebensowenig verantwortet werden kann, als die
Engherzigkeit großen Geizes. A. H.-L. in G.

Auf Krage S3K4 : Die Luft muß sich doch irgendwie

haben Zutritt verschaffen können. Versuchen Sie
eine Messerspitze doppelkohlensaures Natron zuzusetzen,
das die Säure neutralisiert. Ich zweifle indes an dem
guten Erfolg. A. H.-L. w <s.

Auf Krage 3334: Leicht angesäuerte Fleischbrühe
im Sommer wird wie folgt wieder hergestellt: Man
setzt der kalten Brühe etwas doppelkohlensaures Natron
bei (per Liter 1 Messerspitze) und läßt dieselbe damit
heiß werden, bis vör's Kochen. Probieren Sie, ob dies
Ihren Erbsen nicht' auch hilft, indem die Säure ebenfalls

auf leichte Währung zurückzuführen ist. Seitdem
ich meinen Erbsenkonserven nebst dem Salz noch etwas
Zucker zufüge, sind sie tadellos. H. D.

Idiv tlvASirten Vftiirvi» löst.
bsutdütaZe âis vsraltsteOolä

ab, àis randÎK sVirà unà äöM
einen tzianmÍAen ^Visitor-

svbein KÍbt, 81e verlangen nunmsbr
kmHAM Vrèpav Gin»«»» lkvlspiiàvr unà

Heilt Hiinnii, vteleks àiô vrirb-
W samste unâ bests Rarkümeris uns-

àk àis /abribmarlls Obaokt
Kvbvn! I in Veàaut in /potbàsn, Rariumerisn
lîsdars, Neresrisn. (O 3601 b) s 1535

^in ln /ii/irung eines guten //aus-^ baltes und /rà/amg und//lege
/irabtiscb er/qbrenes /raulein mit
Bgracbbenntnissen und reisegemandt,
sucbt die Feil bis rum l. zìgrit ans-
/aii/smeise nutzbringend anzumenden,
sei es a/s Äellvert/eterin de/' //aus-
/eau, a/s H/n/re ode/- Oegleiteri/i.
//esle /le/erenren nncl Feugnissestebe//
ru Oiensten. Oie Bucbende ist an
ein tbàtiges /.eben ge/vöbnt und isl
so/ort c/is/ionibei. ìie/âtiige t)//crten
ante/ B/ii//)e ,//e//erin'' tie/ardert
die àgedition. (4696

^ ine ganz zuverlässige Zocbter,
^ iveic/ie die /linder liebt, sie Zu
g/tegen und in tabtvotler àise mit
ibnen umzugeben ve/ste/it, /indel
Btel/e zur Besorgung nan drei /lin-
dern im.ì lter i>on6 und 7 dabren.
Wl.Woftlex. bat â Liuckftd. se/bslHn-
dig à versorgen und soli au/m etmâs
naben und /lieben bannen, //aus-
arbeit, die n/cbl zur Bedienung der
Binder gebort, muss nicbt geleistet
merden. Ml den /lindern isl ein
gules Oeu/scb Z« s/>/ecben. Oie Oame
s/irieb l nur /ran-äsiscb und engiiscb,
Bei Fuverlässigbeit und O/iiebllreue
wird ein /.obn von 46 Br. bezablt,
aneb das Beisegeld mird vo/gestreebt,
doc/i un'rd de/' Oelrag abgezogen,
ivenn die Stellung nicbt länger als
secbs blonale gebalten ivird. ÜFerlen
mil näberen Angaben, Feugnisad-
sc/ir/llen und Bbotogra//bie sind an
die à/iedilion ru rie/ilen unter ilbi//>e
O. /rance 4695. (4695

ine g'unge Bocbter, der es an Ml-^ le/n rum Besucbe einer //aus-
ba/lungsscbu/e /eblt, /indel in einer
gulen /amdie .tu/nabme zur /r/er-
nana säml/ieber //ausarbeiten und
des Bocbens. de nae/i den Oeistungen
ivird /.obn bezablt. Oie /oc/iter
muss gut geartet, reinlicb und ruver-
lässig sein und muss am /.ernen
/reude baben. Ole stelle isl au/zin-
/ang März zu besetzen, dacb bônn/e
/e nacb lVot/vendigbe/'t der ,4nlrill
aacb scbon vorber oder aucb etuias
s/>äler bewerbstettigt iverdenl ll/cr/en
unter LbiFre B 4699 be/orderl die
àpeditlon. >4699

^in junges Mädcben von braven^ //lern /indel in gutem Lause
.4 n/angsstelle bei guter Oebnndinng
und enlsgrecbender Oerab/ung. Buter
Lbarabler, Oernlusl und /tein/iebbeil
sind /r/ordernisse. ^n/ragen sind
ru ricblen unter L/ii//re 4V4766.

t^esuc/il ein ordenl/ic/ies, treues
W» b/ädcben. das bürgertic/i bocben

und die Oausgesebä/te besoigen bann,
eintritt so bald ivie mog/icb >469Z

/. Danner, Konditorei,
/î/obtersu-O, /anton Füricb.

kiiàj île jeeeee Wee
Usuvkàîvl. IVíiI.

Msvlls lìlU FÛ R, Oirootrtoà.
jMj kèlètilicez à l>!z>m>M. stlWii)

In jsllsr tînnlluori« nncl d«so«r«n lialuniulsvuronkunlilunr; «rkültlivb.

Lt>«ml»vk r«In, Ksxsn Hustsn, Huis- Unâ Lrustkuturrbe ?r. 1.3V
mit strsosot, grösster Lrtolx bs» I-unàoasodMnàodt „ 12. —
mit iocislsen, KSAsn 8bropbuloss, bester Osbsrtbrunersuà „ 1. 40
mit llâikpbospbat, bestes àbrmittsl tor lînoobsvsobsvuebs Lincksr „ 1.40
mit Lasoara, reimlosestes i4btübrmittsl à Xinàsr unà lLrsvuàbssns 1. 50
mit Lantonin, vortrettiiokes 4VurmmittsI à Xincker 4 „1.40

UnIt08S.il. bleus, mit Krossteiu XrkolK As^sn VeràuuuvAs-
störuvKSu àss 8üuZ1iiiKSulters anKssveuàste XinàernubruuK „ 1.75

vr. TVsnffer's Usl//iiek«r und Uàdoiidoii8.
îìUkrdìi<zd8ì kàanitìv Husìvllmitìsl. nook von ksilisr Imitation orroiodt. — Ilokorall ^Âutlivìi.

IVlan vsnlariss allvn unci Onossnlsn:
Kin iàeslss krüksilll-Ksgeti-ÄnK kiir l-îe»uncko unit Ai-Nnir«

orsor-t Knkk««, ?Noo, Knlcno, SoNoXolndo ittSti

Iti»aFtnaIii'ung von foïnoîviii Voklgosvkinsvk
liir XIllâer ill àkàlàllKjàll, àîillzere oâsr 8t»Isllâe krevell. AIsliZ

u. KSrperlieli LrsedöM, fferrSz«, LgAllleiààs, luderkulà,àllàs tsuts etc.

Màà Mpsrste ZZr. A. >Vsnâer, Ssrn.

Màr kmivllllt Kazs-Mkr
» in bei VKKI»IZ80«I. »»

Elvg-riinâvt R8V0 fick lM P êlvxràckvt 187V
siöiintv nuob vstorn «loiivr neu« lögiings rur Erlernung äor franrösisvksn Spraoko
aufnokmen. llrünälioiisr Untsrriokt. familieniebsn. crmässigto Croise. m»à,
llnglisdk, Itulienlsob, malen, vests vsfsronisn uns Vrospvktv ru vlenstsn. MS

fllr näksre Auskunft «enciv man sieb äirsbt an liilin« Ns/ » »on««'.
>1» mnvklsiii-» kiii» ki»su«n unck 7övkt«»», KSKsben von Xruu
Ni'vvkditliinn, Pension lillstìonko? dei Kiiniligon, bsMnnt
mit IS, koin-usi» i»i» ik- iiilöi»!»!. Xs sveràen tüxlieb mivei NabI-
msiten Ksboobt. I-oKis im Lause. ?rospellt und Referenden mur

VsrkÜAUNK. (469^

öerver ^!pev-ììà
IsüSkTSlt mum vsdrauck ksrslt
tllr liUcks unil »auslialtung.

Krösste iialtbarkeit.
feinster Vtoklgssobmavic.

In llstdrn können noob 2 3 junge mäch
eben ttuknabme tinäen. Luts Verpüsgung.
Krasser, »vkattlgvr Karten s46S3

Helles Kpjtzgtzpî ^suekâìel.

Vlbllos
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SrtlbteRrr ^Trausn-Jettune ~ Blätter für örn ftäualWren ltret*

^Sriefftapten bev "gleöaRfion.
giftige <£eferin in 38. Utifereg ©racßteng Rat bejügticR RäusticRer ©efelligteit

bie grau ftd) '

nadR: beg SUiamteg SDäitnfcRen zu rtcRtext. ffiettn er eg oor^ieRt, Rie
unb ba nacß - augenblicfticßer ©timmung unb S3erRättrtiffen einen greuttb zu SÜfcß

jn bringen ober einein jureifenbett S8e!aitnnten Sogig anzubieten, fo foil fie freunb»
lid) barauf eintreten itnb roenn ißr zehnmal mit einer großem einmaligen ©in»
labitng unb Slbfütteriing beffer gebient märe. Uitb mag bie mißbeliebigeit Sränz»
djenzufammetifünfte anbelangt, fo foUte e§ bod) möglicß fein, ein paffenbeg Solal
auëfinbig zu macßen, mo Sie gßre greunbinneit regelmäßig empfangen unb be=

mirten tonnen, ©ie Ratten babei felbft teine SJtüRe unb 3lrbeit unb tonnten gleiiß»
Zeitig $£)rem.' ber auSfcßließticßen graueitgefeüigfeit abßolbeit ©atten bie geroünfd)te
SîrtRe uerfcßaffen. — îlnbere roerbett gßnen freiließ fagen: ®te §äu§lid)teit ift bie
Spmäite ber grau unb besßalb foil fie biefe nacß ißrent Sßunfcße geftalten tonnen,
äöarunt foil fie nießt ebenfo gut bag SHecßt ßaben, ißre grettnbinnen bei fieß zu feßen
roie er feilte greunbe? ©rünbet man aber roirtlicß eine eigene §äu§licßteit, um
fieß fofort auf bem .ftarreit IRecßtsftanbpuntt feixtblicR gegenüber zu fteüen? Unb
mettn oer Jöegriff nom unroürbigett blinben ©eßorfant allzu tief unb fcßmerzßaft
iitê eigene ©elbftberonßtfein einfißneibet, fo ßaben ©ie eg ja oiitlig in ber §anb,
au§ eigener Qnitiatioe bag felbft zu roollen, mag ißretn ©atten greubc unb !öe=

ßagen uerfeßafft. iffienn ©ie tlu'g genug finb, bie SBünfcße gßreg ©atten zu erraten,
unb biefe alg gßren'ei gelten Sßillett bettarieren, fo gefeßießt ja bag, mag ©te
motten, ttttb roeber ©ie felber, noeß ein 3lnbere§ roirb fagett tonnen, baß ©ie blinb
geßoreßen.

grau in «?. @g freut ttit§ in ber SEßat, baß unfere SSoraugfeßuttg iit
biefetn fpejieHen gad zugetroffen ßat. @§ ßätt eben für grauen, bie noeß nie oßne
9îat ttttb föülfe ber, materiellen Stot fteß gegenübergeftellt faßeit, attßerorbentlid)
fdper, biefeit guftanb in feiner SBirtuitg auf ben ©ßaratter unb auf beit Sßerfeßr
mit attberen riißttg oerfteßeit unb tarieren zu tonnen, ge lebenbiger unb traftooller
bag ©tttpfiitbunggoertnögen ber in fdjroere 9tot geratenen ift, itnt fo inteitfioer roerbeit
fie aug ben SBogett ber SEritbfal ßerattg aueß bag ©lücfg» unb Satitggefüßl ein»
pfinben, raeitn ißttett, 9îat, SEeilttaßttte unb §ilfe geboten roirb. 9Xitr ein geittzlid)
Unerfaßreiter îatttt babei an berechnete §eiußelei beuten, fottbent man muß fieß
fagett, baß biefe ©efüßlSüberfcßroänglicßteiten bie §ebettraft fittb, rcelcße bie ooitt ©cßicf»
fal ©etroffenett immer unb immer roieber ßoffnttnggfroß tnaeßt, ißitett neue Seiftuugg»
faßigfeit oerleißt. SSäre bieg uießt, fo müßten fie ttt iiierzroeifhmg uittergeßeit. ©ie
ßaben nun erfaßten, baß ber „unßeintticß tlare SXerftanb" gßre'g ©atten ißm bie
SUtöglicßteit beg mannen SRttentpfinben? tiicßt geraubt ßat. ©ie bürfen ißnt alfo
füitftig bie Slttorbnuttg1 ber zu geroäßreitben §itlfe rußig überlaffen unb gßregroetfel
ißnt unterbreiten, beoor ,©ie fid) er ft lange bantit quälen unb SSitterteit iit fid) an»
faintneln, bie faft immer Uitrecßt tßut.

JUVgertflette gtebanRc«.
®er iBater leibet roettiger lang unter ben geßlertt feineg ©oßiteg, alg ber ©oßit

an betten beg 33aterg.*
r

*
>.(, 'v * *

Söetttt junge üEöcßter ßeiratett, fagt ißneit bie STiutter iticßtg. SDBeitit ältere iit
bie @ße treten, fagett fie ber SJtutter mel*

„LUCERNA"
UVCoristor*-

HProis-
Aussclireiben

1907.

Mehrere tausend Preise!
1. Preis Wtert Pranken 10,000.—
8. Preis Wert Pranken 5,000. —
3. Preis Wert Franken 8,500. —

Ueber 2000 Stück hochfeine Standuhren und goldene Taschen-Uhren.
ggf Viele andere Preise. —VB

Jedermann ist Gelegenheit geboten, sich an diesem Freisansschreiben
zu beteiligen. Alles Nähere ist ans Prospekten ersichtlich, die jeder Tafel
Milch-, Fondant- und Haselnusschocoladen von 50 gr aufwärts heiliegen und
aus solchen, die Ihnen auf Verlangen gratis durch Ihre Chocoladen-Liefe-
ranten verabreicht werden.

Allen Teilnehmern ruft ein herzliches „Glück auf" zu

„Lucerna", Anglo-Swiss Milk Chocolate Co.

Hochdorf-Luzern.
Bemerkung;. Die sich event, noch in Tafeln vorfindenden Sammelbilder

fttr Uhren können ebenfalls gesammelt und für dieses
Preisausschreiben verwendet werden. (H 6020 Lz) [4693

JliJ fill [«III

iuuge nausrrai^*** kauFen nur: '
m

llauf Gutachten mehrerer KatUnns-Chemiberl
sowie

Jjoch-u.HaushBlrungs-Schulen

Wer liebt nicht
ein gutes Gläschen Likör I

Jedermann kann sich auf
einfachste und billigste Weise
die den besten französischen

Marken gleichkommenden
Dessert- und Tafel - Liköre,
Bitters und Schnäpse, wie
Curaçao, Maraschino, Vanille,
Cognac, Rhum, Whisky, Bone-
kamp, Magenbitter etc. selbst
bereiten mit den bekannten
Jul. SchraderschenLikör-
patronen. Preis pro Patrone
75 Cts. bis Fr. 1.25. Ausführliche

Broschüre über ca. 90
verschiedene Sorten gratis zu
Diensten.Alleiniger Fabrikant

Hugo Schräder
vormals Julius Schräder
Feuerbach - Stuttgart 54.

Niederlage: bei H. Richter,
Apotheker, Kreuzlingen.

[III

Y wie jeder \if\WUNDER-BALSAMisl> VPHäT S

.„,:rr;.KL0STEK-Mim
Engross:Ed-A.Voi^r, Basel

BESSER
7ür 6.50 Tranken

versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. Ii. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke

der feinsten Toilette-Seifen). [4614

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeìtung — Wlättrr Mr den häuslichen »reis

Wriefkcrsten der Wedaktion.
Gifrige Leserin in Zî. Unseres Erachtens hat bezüglich häuslicher Geselligkeit

die Frau sich
' nach des Mannes Wünschen zu richten. Wenn er es vorzieht, hie

und da nach augenblicklicher Stimmung und Verhältnissen einen Freund zu Tisch
zu bringen oder einein zureisenden Bekannnten Logis anzubieten, so soll sie freundlich

darauf eintreten und wenn ihr zehnmal mit einer größern einmaligen
Einladung und Abfütterung besser gedient wäre. Uud was die mißbeliebigen Kränz-
chenznsammenkünfte anbelangt, so sollte es doch möglich sein, ein passendes Lokal
ausfindig zu machen, wo Sie Ihre Freundinnen regelmäßig empfangen und
bewirten können. Sie hätten dabei selbst keine Mühe und Arbeit und könnten gleichzeitig

Ihrem/ der ausschließlichen Frauengeselligkeit abholden Gatten die gewünschte
Ruhe verschaffen. — Andere werden Ihnen freilich sagen: Die Häuslichkeit ist die
Domäne der Frau und deshalb soll sie diese nach ihrem Wunsche gestalten können.
Warum soll sie nicht ebenso gut das Recht haben, ihre Freundinnen bei sich zu sehen
wie er seine Freunde? Gründet man aber wirklich eine eigene Häuslichkeit, um
sich sofort auf dem,starreu Rechtsstandpunkt feindlich gegenüber zu stellen? Und
wenn der Begriff vom unwürdigen blinden Gehorsam allzu tief und schmerzhaft
ins. eigene Selbstbewußtsein einschneidet, so haben Sie es ja völlig in der Hand,
aus eigener Initiative das selbst zu wollen, was ihrem Gatten Freude und
Behagen verschafft. Wenn Sie klug genug sind, die Wünsche Ihres Gatten zu erraten,
und diese als Ihren eigenen Willen deklarieren, so geschieht ja das, was Sie
wollen, und weder Sie selber, noch ein Anderes wird sagen können, daß Sie blind
gehorchen.

Frau H. H. in Z. Es freut uns in der That, daß unsere Voraussetzung in
diesem speziellen Fall zugetroffen hat. Es hält eben für Frauen, die noch nie ohne
Rat und Hülfe der materiellen Not sich gegenübergestellt sahen, außerordentlich
schwer, diesen Znstand in seiner Wirkung auf den Charakter und auf den Verkehr
mit anderen richtig verstehen und taxieren zu können. Je lebendiger und kraftvoller
das Empfindungsvermögen der in schwere Not geratenen ist, um so intensiver werden
sie aus den Wogen der Trübsal heraus auch das Glücks- und Danksgefühl
empfinden, wenn ihnen Rat, Teilnahme und Hilfe geboten wird. Nur ein gänzlich
Unerfahrener kann dabei an berechnete Heuchelei denken, sondern man muß sich
sagen, daß diese Gefühlsüberschwänglichkeiten die Hebelkraft sind, welche die vom Schicksal

Getroffenen immer und immer wieder hoffnungssroh macht, ihnen neue Leistungsfähigkeit

verleiht. Wäre dies nicht, so müßten sie m Verzweiflung untergehen. Sie
haben nun erfahren, daß der „unheimlich klare Verstand" Ihres Gatten ihm die
Möglichkeit des warmen Mitempfindens nicht geraubt hat. Sie dürfen ihm also
künftig die Anordnung der zu gewährenden Hülfe ruhig überlassen und Ihre Zweifel
ihm unterbreiten, bevor.Sie sich erst lange damit quälen und Bitterkeit in sich

ansammeln, die fast immer Unrecht thut.

Abgerissene Kedcrnken.
Der Vater leidet weniger lang unter den Fehlern seines Sohnes, als der Sohn

an denen des Vaters."
»

*

Wenn junge Töchter heiraten, sagt ihnen die Mutter nichts. Wenn ältere in
die Ehe treten, sagen sie der Mutter viel."

Akàere tsusenck?reise!
1. I'iei« — Wtit ^ —
S. —
». ^ VVvrt rrsnliâ S,50«. —

Ueber 8tüvk boobkeine 8tanllubrsn unü golüens lasvksn-Ubren.
gê" VIsIs snciêi's prslss. -Mg

Tväsrmann ist klolsgonbsit geboten, sieb an àivsom kroisaussvkroiden
su beteiligen. L.llss Mbsro ist aas Prospekten vrsivàtlivb, âis z'sâor Vakol
Nileb-, ldonàant- nnà Uasolnnssodooolaàon von bl) gr ankvärts bsilivgvn nnà
ans solvdon, àie Ibnon ant Verlangen gratis ànrob Ibro Lbooolaàon-Iàoko-
rantsn vorabrsiobt rvoràsn.

tUlsn Vsilnobmsrn rukt ein bvrslivbos „klilvk ank" sn

„I-Uverna", kngll>-8à M likoeà k».

«einvrIiUUK. Vtv «teì» vvvot. nvvì» 1» vorkixZ«»«!«»

6020 d/2) ^693

kaufen NUN! '
M

jketllutsebteo msdoeoeollgotoos Lbewütsoj

Uloeb-u, qguà!wogs-5ebu!e>r

Wsv lisdì niài
vin sutiss (^läsvbvn diikdr I

dsdsrrnann kann 3iod ank vin-
kaebstv und billigste ^Vsisv
dis dsn bsstsn kraniüüsisodon
àrksn Alsiodksrninsndsn

Dessert- nnd latei - dikörs,
Dltters und Sobnâpse, ^viv
Dura?ao, Marasekino, Vanille,
Dognae, Dbum, ^Vbiskv, Done-
Kamp, Magenbitter vto. selbst
dsrvitsn init dsn dàanntsn
^s»K. 8vt»r»<lvrsodvnl^tli«»r-

?rvis yro ?àonv
7K 0t3. dis I^r. 1.25. àskilbr-
liodv örosobürs über sa. 90
vsrsobisdsns Sortsn gratis ^n
Oienstsn-^IIvinissr Fabrikant

Hugo
vsrinals du1iu3 Ssbradsr
k^euerbaeb - Stuttgart 54.

Niederlage: dsi RI.
^votbsker,

»2»

^ wieieclei'

MNdtiî Vvisi s

Voi^r. Sêsel

?Sr «so?ranksu
versenàsn krauko gegen àvbnabnav

diio. S Ko. il. Ioi>à-àll-8à
(oa. 60—7V lsivbtbesvlrààigts Ltiioks
<lsr keinstsn Doilstte-Lsiksn). sàlllà

ksrgmann à <lv„ ^Vi«àik»n-2nrivb.



Sdjtoetfcr Nrazren-Jctümg — Blätter für lien ftäusltdien Kette

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D* HONIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4öio

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
W Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. W

4510

-3 fàLii

ÜTang. Tocliter - Institut Hop (mJoota) am Ziirick
Koch- und HauslialtuiigSHCliule.

Beginn des Sommerkurses I.Mai. Gründlicher Unterricht in der deutschen,
fraazös., engl, und italienischen Sprache, den weiblichen Handarbeiten und der Musik-
Aeltere und jüngere Abteilung. Ganz- und Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung.
— Tüchtige Lehrkräfte. — Mässige Preise. — Mit den neuesten Einrichtungen,
Kohlen- und Gaskücho versehener Bau in prachtvoller, gesunder Lage. Prospekte
versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen [4650

Dr. E. N. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. — Mnsik.
— Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Kochen. — Sehr gesunde Lage. —
Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Fr. 1000. — jährlich. — Beste
B,eferenzen. (H 20185 L) [4645] jyjme Pache-Cornaz.

Seiden- Glanz-Garn
(Doppel-Zwirn liistriert)

Ros © - Car et rix(Perl-Zwirn lüstriert) *
mit nebenstehender Schutzmarke, sind anerkannt
solide and weiche, vorzügliche and beliebte

Baumwoll-Strickgarne.

r jtpoth. Jtieh. Brandls
SchuieizerpillenErprobt von:

Dr. K. Virchow, Berlin
„ v. Gietl, München (f)

Reclam, Leipzig (f)
„ v.Nussbaum, München(f)

„ Hertz, Amsterdam

„ O. Emmert, Bern

„ Eichhorst, Zürich

„ Brandt, Klausenburg
v. Frerichs, Berlin (f)

„ v. Scanzoni, Würzburg

„ C. Witt, Copenhagen

„ Zdekauer, St. Petersburg

„ Soederstädt, Kasan

„ Lambl, Warschau

„ Forster, Birmingham

Prof. Dr. R. Virchow, Berlin i seit über 30 Jahren von Professoren,
praktischen Aerzten und dem Publikum

angewandt und empfohlen als
billiges, angenehmes, sicheres und
unschädliches

Haus- und Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-

Organen

Leberleiden, Hämorrhoidalbeschwer-
den, trägem Stuhlgang, zur Gewohnheit

gewordener Stuhlverhaltung und
daraus entstehenden Beschwerden,
wie: Kopfschmerzen,' Schwindel,

Atemnot, Beklemmung, Appetitlosigkeit
etc.

Man schütze sich beim Ankaufe

vor nachgeahmten Präparaten, indem
man in den Apotheken stets nur ächte
Apotheker Richard Brandt'sche
Schweizerpillen (Preis pro Schachtel
mit Gebrauchs-Anweisung Fr. 1.25)
verlangt und dabei genau auf die
neben abgedruckte, auf jeder Schachtel

befindliche, gesetzlich geschützte
Marke (Etikette) mit dem weissen Kreuze im roten Felde und
dem Namenszug Rieh. Brandt achtet. Gegen Einsendung einer
solchen auf der Schachtel befindlichen Etikette als Drucksache zu
2 Cts. erhält jedermann gratis und franko einige prächtige
Ansichtspostkarten der Schweiz. [4667

Apotheker Rich. Brandt's Nachfolger, Schaft'hausen.

empfehlen wir

Unterkleider
4501

m
passend für alle Körperteile

Prospekte und jftuswahlsendungen.

Sanltäts-Geschäft Hausmann a.-g.

ST. GAEL EN
Basel Davos ••• Genf •• Zürich.

Prof. Ray-Haldimann
vorm. Gilliard-Ma880n

FIEZ- GRANDSON
(H 20i3i L) le Cèdre. [4647

Referenzen In der Schweiz wie Im Auslande.

Prachtvolle La^e.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Aaswahl bemustert
Privaten nmgehend [4611

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbaeh.

Das Kind hustet
aber die Behandlung mit

Dr.Fehrlin's H istos an
führt in ganz kurzer Zeit die völlige
Beseitigung der Hustenanfälle herbei und
bewirkt zugleich eine Kräftigung des
Allgemeinbefindens. Histosan hat sich allen
bishe" bekannten Mitteln als überlegen
erwiesen.

Origlnal-Syrup-Flaschen à Fr. 4.—. Orlginal-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. Wo noch nicht
In den Apotheken erhältlich, direkt zu beziehen vom Histosau-Depot Schaffhausen.

^ istein feines Crème in Bluhdosen,
"conservirt alle Leder u.gibt sofort Glanz.
Bester Ersatz für säurehaltige Wichse.

Nur d

Silienmilch
mit dieser Schutzmarke

ist die vorzüglich milde, reine Seife
für zarten, weissen Teint, sowie

gegen Sommersprossen.

80 /
//

Cts.

$

Schweizer Frauen-Zeitung — Wlattrr Kr den häuslichen Nrei»

in 6er pntwiodlunA oàsr bsiin lernen 2urüodblsibsnäs KîllllLI»
sowie I>IuìAI^IR>S sied inatt kûdlsnàs un6 IBLl»VlITL überarbeitete, leivdt srrsKbnrs, krüd^siti^ srsodiipkts

gsbrauedsn sis XrättiAUUgsinittel nrit xrossenl XrfolZ

II» NMNI«LI. » Nsemàgen.
vsi» ^ppeîîi sn«»s«:kì, llîs geîsiîgen unrl Ilûi'pei'Iîvksn linstte 4 19

Mvnllvii i»s»vt, gvkoden, lis» Kv»snHK-DIvi'vvn»zf»ivin gesîsi'Ilì.
AM" Klan verlanAS ^eâood susàriiekiiob 6ss «otite „»r», ttoinniel'e" ttsenistogen unâ lasse sied deine àsr vielen XaedadinunAsn aukreäen. "M»

isio

-,

I?U.Iî>>!dt»-I>!àì îW à» Nàiîî
liixt Ilzix^Iiîìlt>>,i111<

Lésion âos gommerkursss I, à>. tlrUoàlinbsr vlltsrriokt in àsr âoutseken.
kruaüüs., vns>. uoâ itulisoisobeo gprsoke. âeo woibliokeo n»oâ»rbeitsn unâ àsr Nusik.
Leiters uoâ iUnsoro ^.bteiluos. Kan,-unâ Laldislirsskurso. kbrlsìlloko Lausorânung.
— 'kUvbtìse luskrkràrto. — MSssigs Lreiss. — Vlit âou neuesten kSioriobtunsso.
Noblen- unâ ilaskUobo vsi-sskensi- Lau in xravbtvoller, sssuuâsr t,ase> Lrospekto
vvrsenâot unâ rscbt,eitiso àomvlâunsen nimmt ontsvsen llküü

Iti II. X. ?s»KvI, Pfarrer in llolzro».

Lssonàsrs grûnàliodvr Lnterriodt àss pranMsisvdvn. — Xnglisvd. — àsid.
— Ansvdneiàsn. Xadsn. Lügsln. Xooden. — Svdr gssnnàe Lage. — àsge-
svivdnetvr L.uksntda1t Mr jungo piiodtsr. — Pr. 1000. — jàdrlivd. — Lests
Làsnsvll. (O20185O) (4615> Zi^me x»acztiS-Ooi'itLt2.

Lsiâsn- <A1s.rl2i-<Akti'rl
will»

^îo s ^
s 1ît«ìrt«rk) KM

mit nedenstsdsnâsr 8edut2inarde, sinà snsrdsnnt ««
Ilâv unit wvivt»«, v«r»i»KlieI»e niiil t»«tiet»tv

ksum»»oll»8îi'îvl»gsi'nv.

sApeà jìià brMÂ'î
LekweirerpiUenLZrz»r«dt von:

Or. R. Virobow, Serlin
„ v. Oietl, Aiinolisn (f)

Rseiarn, dsiprig (-()

„ v.Xussbaum, Ailnelien(^)
Oeà, Amsterdam

„ O. Xnuusrt, Kern

„ Xioddorst, îMrieb
lZranàt, Klaussndurg
v. preriods, kerlin (î)

„ v. 8osn2oni, Viirrburg
„ O. liVitt, llopenliagvn

„ ^àsdausr, 81. pidàrg
„ Losâsrstâât, Kasan

„ Oainbl, Warsvliau

„ Förster, kirmlngkam

prof. Or. R. Virobow, Serlin l seit über 30 .Isdrsn von Professoren,
pràtisedsn ^sr^tsn unâ âem Oubli-
dum snKSwsnât unà snipfodlen uls
billiges, unKönsdniss, siedsrss unâ un-
sokûâliedss

Usus» lilill DDvïImîttvI
bei 8töi>Mßkii in àkii llàleidz-

0rßanöii

Oederlviâsn, Oûmorrdoiàktldvsvdwsr-
âvn, trüASln LtudlKunA, 2,ir Oevvodn-
keit Avvvvràvuer 8tudlverdi»ItnnK unâ
âurâus vntstedenâvn Lesvdvvvrâvn,
wie: Xopksedmvr2vn, Svdwinàet,

Atemnot, lîedlsminunK, ^ppvtitlosÎA-
deit etv.

IVIsn 8vküt2e 8ivk beim Anksufe

vor nnedKsadinten prâpuruton, inâem
insu in âsn ^potdsksn stets nur ävkte
Apotkellsi- Sivksi-it Orsnätsode
8odwsi2srpillen (preis pro Lednedtsl
mit Oebraueds-^inwsisunA Pr. 1.25)
vsrlsnKt unà àubei xsnsu uuk âie
neben nb^sâruekts, nut^säer Ledued-
tel bstlnâlieds, Zssst^Iied Zesedüt^ts

àrds (Otidetts) »nii liem «eîssen Il>»eune im >»o«si» ?eli>e unit
«tsin »sinsnsiug ltïvti, Snsnitl nedtst. OsZen pinssnâllNA einer
soledsn sut àsr Leduedtel bstinàliedsn Otidstte uls Oruedsaede 2U
2 dts. erdült ^eàsrinuvn g^sti» unit insnko einige pnüvtitigo An»
«îoiitoposîlisi'ien àsr 8edvvsi2. ftgt>7

A.x«îl»vlîvr llìîeii. àodfolAsr, 8edg.iiduussn.

einp teb le u wir

UnìenI^Ieillei'
450l

lNê?

passenll Mr -âie Körperteils

Sîlvjà-keseàM kMMMll à.-k.

kasel - vavos > Kenf » /iirivti.

k'i'of. kay-ttalliimann
vorin. czillisrâ-dlugson

k'ILZS- VI5A.IsIZ8OIV
ELlUZlt) W vèitn«. >iSi?

lìàini«» in ter 8lliimiî «is il» àislà.

Lerner-
I vîiìWkintl 2U Lslllàsn, Iisintüodsrn,
Xisssndv2dxsn, Lenà-, lkisod- u.Xdedsn-
Modern, Servietten, Ilnsedsntnvdsrn,
?gi^- oàer Lrottdvdsrn nnà Itei iivr

Halblsin,
stärkster, nàrwollsnsr Iileîlt«r

Mr Ilànnvr nnà Xnnden, in
svdënstvr, rvivdstsr àsws.dl bemustert
privaten nmxvdonà (1611

IVlàr KzigàX, kàdrikà in iîlààà

Oss ^inci kustsi
âbsr c!is Lsli3ki6IuliA mit

vi'.fàlin's llistosan
tüiirt in gen? Kurier ?sit ciis völlige Le-
ssitigurig àsr i-iustsnenfàiis lisrdsi unà
bewirkt lugisicb sine drâttigung àss >^>igs-
msindstinàsns. iâislossn bst sieb siisn
bisbsr bsksnntsn t/Iittsin sis überlegen
erwiesen.

orlglnsI-Svrup-kâssolisn à?r. 4.—. 0rlgln»l-?»bletìsn-8cb»o>itoln à?r.4.—. Wo nocb nlobt
In âen àpotlieken ertiSItlIck, âirekt ,u bekleben vom Slvl»»rkà»>>»«».

^ isteir, Mines Lrsms in Li^bâossn,
^conseruirt ails bsàsr u.gibt sorort Slanr.
Lester ^rsstr für sâursbsltige t^licbss.

Xur â

LilisnmUel»
luit âieser 8ckut2!llarde

ist âie vor^ügliok luilâe, reine Leite
kür 2nrten, weissen peint, sowie

gegen Sornrnersprossen.
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Saitarefrer Jtaiten-Jtttuwa — %V%Asx für îren frataglirtren Brefs

Bsuea from BödiBcmarW.
„Hfpintsmus unb pinferfporf," iDuftrierte allgemeine

Alpeitjeitutig unb amtltdje 3vilfdjnft be§
5£RitteI=@uropäifrf)en ©fi--Aerbanbe§. 3eitfd)'"ft für
Alpinismus, äßinterfport, alpine Kunft unb Siteratur,
"•Photographie unb AerfefirSroefen in beutfcfyer, fraro
jöfifcber, enplifcber unb italienifdjer ©pradje. Verlag
oon )p. 31. ianner, 33afel.

Soi nert)ältni§mä6ig furjer 3«it nod) erfdjien un§
baS Sfilaufen al§ eine Spielerei, bie roieber oerftfjroinben
rcerbe, mie fie gefommen fei. Aun bat bie ©adje aber
fo an Soben gewonnen, bafi ba§ neue winterliche 23er=
fe£)i'§mittel bereit« bem Sflilitär jugängticfj gemalt
mirb. ®er ©fifport bat benmad) feine Sebenifähigfeit
beroiefen. Unb gerabe biefer beurige fcbneereidje SBinter,
ber bie meiften ©iëbabnen unprattifabel rnadjte, bat
bent ©fifabren eine Sflenge non neuen fjreunben ju=
geführt. AHen biefen tann ba§ norliegenbe, reich auê=
geftattete unb gut rebigierte S3latt heften? empfohlen
roerbeti. Unb jroar nidjt nur au? rein fportüd)en
©rünben. ®a ba? Statt aud) ba? AerbanbSovgan
englifdjer, franjofifdjer unb italienifdjer ©portSoerbin»
bungen ift, oerfiebt eS für ben jungen Seiet aud) ein
mit ooüeni Qntereffe benutze? SJÎittel, um fid) in ben
g-rembfpradjen auf angenebmfte SBeife roeiter au?,pts
bilben. 23er ©fier für fid) felfaer anfdjafft ober Arn

beren fdjenft, ber tbue eS in Serbinbung mit einem
Abonnement auf ba? norliegenbe empfohlene Statt.

Bocßt für biß Jufllierß bei bßc Kälte.
®er SJlenfd) fantt fid) burcl) Kleibung, burd) 3Us

flud)t in roarme Sofate hiergegen fdjüben. ®anj anber?
bagegen bie 3ußtiere, biefe treuen, nütjtidjen, alten
tprannifeben Saunen be? 9Jîenfd)enroiberftanb?lo? unter*
roorfenen SCiere Gebern SBetter fotten fie trofien fönnen,
roie rnenn fie au? (Sifen unb ©tabl, anftatt au? ffrleifd)
unb Stut beftänben! 2Beit fie e? nicht mit SEÖorten

ftagen fönnen, roenn ber gkoft, bie naffe Kälte, ber
eijige SBirtb fie burdjfdjauert, fo meinen gebanfenlofe
Sfllenfdjen, bag ba? nidjt ju berücffid)tigen fei. ®arum

Sei verdorbenem Klagen
hütet Euch vor alkoholischen Getränken und trinkt
nur ein Glas Zuckerwasser mit 5 Tropfen alcool de
Menthe de Ricqlès. Dieses einfache Volksmittel
regt die Verdauung an und schmeckt nicht nur sehr
pikant und erfrischend, sondern kostet pro Glas
kaum '/s Cts. Originalflaschen, nur echt mit dem
Namen Ricqlès, in Parfümerien, Drogerien und
Apotheken erhältlich. [4669

fleht man fo oft foldje ftumrne ®ulber eine bafbe bis
mehrere ©tunben ungefd)üfit am gaibrroerE fteben, tnbe?
ber ohnehin roarm befleibete Fuhrmann M in SD3irt=

fd)aften gütlich tbut. 9Jlit einem bi?d)en mehr Siebe
wäre ben Bieren leicht geholfen. @S genügt ja, nur
fotgenbe? ju beobachten:

®ie Stiere nicht ungebübrtid) lange im freien ftitl*
fteben laffen; roährenb foId)e? Aufenthalte? ihnen
eine grobe, roarme ®ecfe überjuroerfen. ®en ermübeten
3ugbunben sunt Aieberlegen ba? ©efdjirr ju lodern
unb eine trodene SDÎatte unterzubreiten, ihnen auch bei
Kälte eine trodene ®ede überjuroerfen. Aden 3u0l'b*an
aber nach getaner Arbeit einen gut gefcfjüfcten ©taH
mit frifcher trodener ©treu, foroie genügenbe?, gutes,
nicht oerborbene? gutter ju bieten.

4644 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durohaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

dmpn PTninikharaMmiidP hriwm1 Porosität» Behaglichkeit, Regulierbarkeit der Bettwärme, Reinlich.
UCbbCll UUUUimdldMtilJUgtl liBlbMlll. keit> Kontrollierbarkeit des Polster - Inhalts, verbunden mit Solidität,

ist das

zweckmässigste, hygienisch richtigste und eleganteste Bett der Gegenwart.

4689]

Tausendfach erprobt und von Autoritäten gutgeheissen.

Nebst Betten von einfacher bis zur elegantesten Ausstattung finden Sie bei uns die grösste Auswahl in

hochmodernen Schlafzimmer-Sinrichtungen
in allen Preislagen.

Illustr. Prospekte gratis und franko.Es empfehlen sich

Haeberlin & Co., Bleicherweg 52, Zürich.
(gegr. 1847) Alleinvertreter der Steinerschen Reîormbettenfabrik. (gegr. 184:7)

Malzkaffee «a» Bonbons

Kaiser's

IOOO Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale:
Basel, Güterstr. 311.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Privat-tfoch- u. 3{aushaltungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.
Desondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
(vegetarische Küche, Backen etc.] werden berücksichtigt. Theorie lind Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Kiichenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [4698

Bensdorp's S. Cocao

sollte in keinem Haushalt fehlen,

denn ärztliche Rutoritäten empfehlen
ihn an Stelle von Kaffee und Tee.

«Institut Jomini
Guillermaux

Payerne, waadt
Gegr. 1867. Yergrössert 1890-1904.

Berühmtes Institutzur "Vorbereitung
auf den Post-, Telegraphen-,
Eisenbahn- und Zoll-Dienst,
sowie für Bank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon 854 Bnndesbeamte und
445 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m2). Sehr mässige Preise.
Man verlange Prospekt. (H 20001 L) [4605

Bester Fleischersatz.
(II 6087Z) Alleinfabrikant: [4632

A. Gränicher, Wollishofen-Ziirich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vl^kler M- den tzSuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
„Alpinismus und Wintersport," illustrierte allgemeine

Alpenzeitung und „Ski", amtliche Zeitschrift des
Mittel-Europäischen Ski-Verbandes. Zeitschrift für
Alpinismus, Wintersport, alpine Kunst und Literatur,
Photographie und Verkehrswesen in deutscher,
französischer, englischer und italienischer Sprache. Verlag
von H. A. Tanner, Basel.

Vor verhältnismäßig kurzer Zeit noch erschien uns
das Skilaufen als eine Spielerei, die wieder verschwinden
werde, wie sie gekommen sei. Nun hat die Sache aber
so an Boden gewonnen, daß das neue winterliche
Verkehrsmittel bereits dem Militär zugänglich gemacht
wird. Der Skisport hat demnach seine Lebensfähigkeit
bewiesen. Und gerade dieser heurige schneereiche Winter,
der die meisten Eisbabnen unpraktikabel machte, hat
dem Skifahren eine Menge von neuen Freunden
zugeführt. Allen diesen kann das vorliegende, reich
ausgestattete und gut redigierte Blatt bestens empfohlen
werden. Und zwar nicht nur aus rein sportlichen
Gründen. Da das Blatt auch das Verbandsorgan
englischer, französischer und italienischer Sportsverbindungen

ist, versieht es für den jungen Leier auch ein
mit vollem Interesse benutztes Mittel, um sich in den
Fremdsprachen auf angenehmste Weise weiter
auszubilden. Wer Skier für sich selber anschafft oder An¬

deren schenkt, der thue es in Verbindung mit einem
Abonnement auf das vorliegende empfohlene Blatt.

Sorgt für die Zugtiere bei der Kälte.
Der Mensch kann sich durch Kleidung, durch

Zuflucht in warme Lokale hiergegen schützen. Ganz anders
dagegen die Zugtiere, diese treuen, nützlichen, allen
tyrannischen Launen des Menschen widerstandslos
unterworfenen Tiere! Jedem Wetter sollen sie trotzen können,
wie wenn sie aus Eisen und Stahl, anstatt aus Fleisch
und Blut beständen! Weil sie es nicht mit Worten
klagen können, wenn der Frost, die nasse Kälte, der
eisige Wind sie durchschauert, so meinen gedankenlose
Menschen, daß das nicht zu berücksichtigen sei. Darum

Sei verâordansm Aksgen
llütst Duck vor alkolloliscllsu Llstränksn unä trinkt
nur sin Lllas Zucksrvvasssr mit ö Iropksn alcool <Zs

àntks äs kivygv«. Dieses oinkaclis Volksmittsl
regt äis Vsräauung an unà scllmeokt niclrt nur sskr
pikant unä srkriscllenä, sonäsrn kostet pro Lilas
kaum >/s klts. Llrixioalllascllen, nur sollt mit äsm
Hamsn in Darkümsrisn, Drogerien unä
^potksksn srllältlick. s4669

steht man so oft solche stumme Dulder eine halbe bis
mehrere Stunden ungeschützt am Fuhrwerk stehen, indes
der ohnehin warm bekleidete Fuhrmann sich in
Wirtschaften gütlich thut. Mit einem bischen mehr Liebe
wäre den Tieren leicht geholfen. Es genügt ja, nur
folgendes zu beobachten:

Die Tiere nicht ungebührlich lange im Freien
stillstehen zu lassen; während solches Aufenthaltes ihnen
eine große, warme Decke überzuwerfen. Den ermüdeten
Zughunden zum Niederlegen das Geschirr zu lockern
und eine trockene Matte unterzubreiten, ihnen auch bei
Kälte eine trockene Decke überzuwerfen. Allen Zugtieren
aber nach getaner Arbeit einen gut geschützten Stall
mit frischer trockener Streu, sowie genügendes, gutes,
nicht verdorbenes Futter zu bieten.

â ^Vsr ssins Xindsr dslt HvkaKrsn.
dis dis ^àÎKs datirss^sit mit siod
bringt, niskt aussàsQ vill, svds
iìmsn das dàannts Zdilsìi - klvkl

das durokaus ksin s«-
^ötmliskss Xdndsrmskl, soodsin sin
ans ksimtrvisr ^ipsnmiloti dsrgsv-
stslltss, Isioìit vsrdanlioti gvmavìitsg
îdilodpnlvsr ist. Idan dilts sioìi adsr
vor Aasdadmnnssn und svkts dsiru
Eiukauk ssuau au5 d.Xamsn Oalaotiss.

iisiMsiN l>llàì,îll'îàl'7iiljp IlàtM' oeksgliäei«, Negulîendsài, cken «eiàk.
Uvdàvll UIMttbllàllttttv^U^tî IttîtàdvU. ^2», lioàollieààtt à - Inks»«, àà «il SoliâiitS,,

isì das

?«eàà88ig8îiî, lWenienli llviitigete uni! elegaàte KM à Kegeimà

4689j

Pausenäkaok erprobt unä von àutoritâten gutgsksisssn.

klebst kettev von einfacher bis tur elegantesten isuselkttullz àà 8ie bei uvs âis Zràte àu8«kdl ill

àeààruen Svktslàmer-Linrivìltungsn
ill I.II«Il I^I ««Ï!»i I l>^ < II.

Illusîi». pnospskîe gi»sî>» unll Gnsnlso.Ls smxtslllsn sioll

6k Mjàves S2

^.lIsiQvsi'ti'stsi' dsr Ltsiu.Si'ZàSu («««r. 184!?)

Illàà kinliins

Kaiser's '

Ivoo Vei-ksufskilisleii.
Vsrkauk mit 5 °/o Zadàt.

^ostversanä naok auswärts.

Lsniralsi
kasel, kûteà 3ii.

Vi8ii-, Kàlàz- uni! Vei'Iobung8>lsi'ìen

in jsäem Lieurs liskert prompt
kuvßäruokersi ßlerkur in 8t. kiallen.

./ecke ^cbütertn mtrct nneb cter IDyennrt tbier rtu//assttNA unter/ucbtet.
IZesonckere IVunsebe /tir nur eine bestimmte btettuny cter /Locbbuust /veye-
tn/vsrbe /Lürbe. tbu.be/! etc./ ivercten beruebstebttyt. Dbeo/ue unet brawls
tm Dereebnen unck ^usnmmens/e/ten von Xüebenrectäetn /ur bestimmt ye-
yebene tterbci/tntsse. b/nustiebe /tuebbattuny. t/ebuny tn cten /kennten
^//raeben. Dtano. Grosser Snrten. Xursckuuer ye naeb ckem ^tet cker .lus-
bttctnny. /te/erenren von /vnberen ^oy/tnyen one Ver/llynny. rtn/rayen
unter LbiM'e ,.btnus/tcbe .l usbtb/uny" ivercten yuompt beantlvortet. Mgz

WMp'5 S cacao

zollte la keinem llnuzkalt keinen.

äenn ärztliche Autoritäten empfehlen
ihn an Aelie von Xsllee unä les.

Mtitut Zomini
KuîIIvNNBSU»

WaaÄt
Kegr. M. VerUöWert MV-tWi.

Lsrüllmtss Instituteur VorbsrsitunA
auk äsn
Iliisvulb»!»»- unä Äk«II-Disnst, so-
rvis tür L»i»k, kkiriiitel u klickn
«tris îiivtt R8S8 »Il.iii sinä
scllon riiitl
44Z »i»4vrv aus
äisssr Dsllranstalt llsrvorKSKanKSn.

kascllss Dilsrnsn äss?ran?ösisollsn,
blnKlissllsn unä Italisnisollsn, äsr
Nusik. Llrosss Li ärteu, Dark unä Lpisl-
plätte (24,vvv m'^). Lsllr mâssÎKS Drsiss.
Nan Vorlands Drospskt. sllZMl D slkbZ

keetel' fle»8vkel'8ak.
(116087!!) Alleint'adr'ikant: s.4632

tt. Kränivßer, Vtailiskoksn-ikürivh.
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